
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried östlich vom Hilgenberg

Quelliger Standort in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Thürkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

07

FV Q

03

QU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Bachehrenpreis-Quellflur

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S ZZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20624

Der kleine, hoch aufgewölbte Quellhang befindet sich auf einer großen Weide zwischen dem Hilgenberg und der Ortschaft Thürkow. Er wird 
überwiegend durch das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht geprägt, insbesondere am Fuß des Hanges tritt auch die Bachehrenpreis-Quellflur 
auf. Hervorhebenswert ist das Auftreten der stark gefährdeten Spitzblütigen Binse.
Am Hangfuß  tritt Wasser aus und fließt in einen daran anschließenden Graben.
Auf der Kuppe wachsen vereinzelt Silber-Weiden.
Zum Aufnahmezeitpunkt wurde der Standort nicht beweidet. Zum Schutz der Quellkuppe sollte jedoch in Zukunft bei Weidenutzung ein Zaun 
aufgestellt werden.



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Equisetum pratense Galium palustre Hypericum tetrapterum
Juncus acutiflorus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Veronica beccabunga

Berula erecta Carex hirta Carex vesicaria Carex vulpina
Cirsium arvense Epilobium hirsutum Glecoma hederacea Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus inflexus Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Phleum pratense Polygonum amphibium Potentilla argentea Ranunculus acris
Ranunculus repens Salix alba Sambucus nigra Scrophularia umbrosa
Sparganium erectum Urtica dioica Valeriana officinalis


